Anlage 1


Zehnte Verordnung zur Änderung der Vorordnung zur Regelung von Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straßenreinigungsverordnung) vom 17.November 2009
Aufgrund des § 52 des Nds. Straßengesetzes in der Fassung vom 24. September 1980 (Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. November 2007 (Nds. GVBl. S. 661) und der §§ 1 und 55 des Nds. Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 2005 (Nds. GVBl. S. 9) zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 16. Januar 2009 (Nds. GVBl. S. 2), hat der Rat der Stadt Braunschweig am 17. November 2009 folgende Änderung beschlossen:

Artikel I

Die Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straßenreinigungsverordnung) vom 10. Dezember 2002 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 24 vom 23. Dezember 2002, S. 179) in der Fassung der Neunten Änderungsverordnung vom 17. Februar 2009 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 3 vom 27. Februar 2009, S. 9) wird wie folgt geändert:

1.  § 4 Absatz 4 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Radwege und Fahrradstraßen sind wie Fahrbahnen zu reinigen.“

2.  § 5 wird um den folgenden Absatz 7 ergänzt:
„Bei Straßen innerhalb des Okerumflutgrabens, die im Straßenverzeichnis mit einem W-Vermerk versehen sind, ist der Winterdienst auf der kompletten Breite des Gehweges durchzuführen. Unabhängig von einer möglichen Übertragung des Winterdienstes auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke wird der Bereich, der über die Breite von 1,50m hinaus geht, von der Stadt Braunschweig winterdienstlich behandelt.“
3.  „Das Straßenverzeichnis als Anlage zur Straßenreinigungsverordnung wird gemäß der Anlage 2 geändert.“
Artikel II

Die Verordnung tritt zum 1. Januar 2010 in Kraft.
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Vorstehende Verordnung wird hiermit bekannt gemacht.
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